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Vegetationseinheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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12956

Ca. 1,5 km südlich Neppermin im westlichen Randbereich der Endmoräne der Velgaster Staffel befindet sich eine vermoorte Senke. In ihr 
herrschten zumindest im Südteil ursprünglich mesotrophe Standortbedingungen. Bereits vor längerer Zeit wurde in ihr ein Grabensystem
angelegt, welches aber nicht mehr unterhalten wird. Die Torfe sind schwach vererdet. Im Südteil hat sich in Teilbereichen ein lückiges 
Grauweiden Birken-Gehölz entwickelt. Die Birken ragen deutlich über die von der Grau-Weide gebildete Strauchschicht hinaus, bilden aber 
noch keine geschlossene Baumschicht. Vereinzelt treten auch Kiefern auf. Die Grauweiden erreichen Deckungswerte von 30 bis 70 %. Die
Krautschicht besitzt Deckungswerte, die kaum über 50 % hinausgehen. 

Die übrigen Flächen sind mit einem Wollgras-Birken-Moorwald bestanden. Auch hier stehen die Birken in ziemlich weiten Abständen und 
sind mindervital. Es kommen sowohl das Scheidige als auch das Schmalblättrige Wollgras vor. Erwänhenswert sind weiterhin Menyanthes 
trifoliata, Carex lasiocarpa, Potentilla palustris und Oxycoccus palustris. Torfmoose sind ebenfalls vorhanden. 

In der Außenzone wachsen Espen, Erlen und einige Pappeln. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eriophorum vaginatum Salix cinerea

Agrostis stolonifera Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galeopsis tetrahit
Galium aparine Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Oxycoccus palustris Peucedanum palustre
Phragmites australis Potentilla palustris Rubus fruticosus Rubus idaeus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sphagnum spec. Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Callitriche spec.
Carex pseudocyperus Cirsium arvense Epilobium palustre Geranium robertianum
Geum urbanum Glyceria fluitans Glyceria maxima Humulus lupulus
Lemna minor Menyanthes trifoliata Phalaris arundinacea Pinus sylvestris
Poa trivialis Populus tremula Ranunculus sceleratus Salix alba
Salix pentandra Sambucus nigra Sorbus aucuparia Stellaria media
Typha latifolia


